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Jörg	Staude,	Joachim	Wille

Greta	muss	warten
Corona:	Wie	die	Politik	den	Klimaschutz
vermasselt

Ein	 geradezu	 unheimlicher	 Erfolg	 für	 Greta
Thunberg.	Obwohl	 sie	–	die	 Ikone	der	Klima-
Jugendbewegung	 –	 damit	 alles	 andere	 als
zufrieden	 war.	 Die	 mächtigste	 Frau	 der
Europäischen	 Union,	 die
Kommissionspräsidentin	 Ursula	 von	 der
Leyen,	 hatte	 die	 17-jährige	 Schwedin	 Anfang
März	 dieses	 Jahres	 nach	 Brüssel	 eingeladen.
Thunberg	 sollte	 bei	 der	 Verkündung	 des
Entwurfs	 für	 ein	 EU-Klimaschutzgesetz	 dabei
sein	 –	 bei	 der,	 wie	 sich	 später	 herausstellte,
letzten	 großen	 klimapolitischen	 Tat	 der



Kommission	 vor	 der	 alle	 anderen	 Themen
verschlingenden	Corona- Krise.
Das	 europäische	 Klimagesetz	 gilt	 als	 Kern

des	 European	 Green	 Deal.	 Es	 soll	 das	 Ziel
festschreiben,	 den	 Staatenbund	 bis	 2050
»klimaneutral«	 zu	machen.	 Für	 von	 der	Leyen
ist	 das	 Gesetz	 eine	 Art	 Leitplanke	 für	 die
nächsten	 30	 Jahre,	 an	 der	 sich	 ein	 neues
Modell	nachhaltigen	Wachstums	zu	orientieren
hat.	 Mit	 dem	 Gesetz	 werde	 die	 EU	 ihre
Position	 als	 eine	 Führungsmacht	 im
Klimaschutz	»in	Stein	meißeln«,	 sagte	 sie	bei
dessen	Präsentation	im	Frühjahr.
Als	 das	 Klimagesetz	 vorgestellt	 wurde,

outeten	sich	die	Präsidentin	und	vor	allem	ihr
Vize,	 der	 für	 Klimapolitik	 zuständige
Niederländer	 Frans	 Timmermans,	 als	 große
Fans	 von	Greta	 Thunberg,	 ja	 sie	 sonnten	 sich
fast	 in	 deren	 Prominenz.	 Ohne	 die	 junge
Aktivistin	 hätte	 es	 das	 EU- Projekt	 des


